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Michaele Conradi als Kandidatin
für Bürgermeisterwahl nominiert
FWG Siershahn geht mit großer Geschlossenheit
in die Kommunalwahl S. 3

TTC Grenzau engagiert sich
im Kampf gegen Blutkrebs
Spitzenspiel gegen Düsseldorf:
0:3-Niederlage geriet zur Nebensache S. 8

Kraniche sind auf Durchreise
im Westerwald
Als abendlichen Rastplatz steuerten mehrere
hundert Tiere den Dreifelder Weiher an S. 5
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Aus der Region

Öffnungszeiten
an Fastnacht

MONTABAUR. An den
närrischen Tagen gelten
in der Agentur für Arbeit
Montabaur, dem Berufs-
informationszentrum so-
wie den Jobcentern Wes-
terwald und Rhein-Lahn
samt Geschäftsstellen fol-
gende Öffnungszeiten: An
Schwerdonnerstag, 28.
Februar, sind alle Einrich-
tungen bis 16 Uhr geöff-
net, an Rosenmontag und
Fastnachtdienstag, 4. und
5. März, bis 12 Uhr.

Behörden
schließen früher

MONTABAUR / BAD
MARIENBERG. Die Kreis-
verwaltung in Montabaur
und die Außenstelle des
Gesundheitsamtes in Bad
Marienberg sind am Don-
nerstag, 28. Februar (ab
11 Uhr), aus betriebsin-
ternen Gründen für den
Publikumsverkehr ge-
schlossen. Der Annah-
meschluss der Kraftfahr-
zeugzulassungsstelle im
Kreishaus ist an diesem
Tag bereits um 10.30 Uhr.

Foto: Kreisverwaltung

Mons-Tabor-Bad
an Fastnacht
geschlossen
MONTABAUR. Das Mons-
Tabor-Bad in Montabaur
bleibt an Rosenmontag
und Fastnachtdienstag, 4.
und 5. März, geschlos-
sen. Wer sich für die
nachfolgende Fastenzeit
vorgenommen hat, mehr
Sport zu treiben, kann da-
mit am Aschermittwoch
gleich früh morgens be-
ginnen: Dann öffnet das
Bad schon um 5.30 Uhr
für das Frühschwimmen.
Weitere Infos gibt es un-
ter y (02602) 46 11 oder
auf www.mons-tabor-
bad.de.

Es wird närrisch auf den Straßen

WESTERWALD. -st- Die fünfte Jahreszeit geht nun auch im Wes-
terwald in die heiße Phase. An Schwerdonnerstag stehen überall
die Stürmungen der Rathäuser durch die „Altweiber“ auf dem Pro-
gramm, ehe am Wochenende das bunte Treiben auf den Stra-
ßen mit zahlreichen Umzügen beginnt. Fußgruppen mit bunten Kos-
tümen und liebevoll geschmückten Gesichtern sind dann ge-
nauso unterwegs wie Gruppen und Vereine, die in wochen- und mo-

natelanger Arbeit ihre Fastnachtswagen angemalt und verziert ha-
ben, um die zahlreichen Zuschauer und Narren am Straßenrand
zu begeistern und die Kinder mit ihrem Wurfmaterial zu erfreu-
en – wie hier voriges Jahr in Oberelbert. Oft stehen im An-
schluss noch große Feten mit Musik und Tanz auf dem Pro-
gramm. Eine Übersicht mit allen wichtigen Terminen gibt es
im Innenteil auf Seite 4. Foto: Ferdinand

Gut zu wissen . . .

Was muss für die Steuererklärung
2018 beachtet werden?
REGION. Mit ei-
nem Aktionstag
am Donnerstag,
7. März, erläutert
die Info-Hotline
der rheinland-
pfälzischen Fi-
nanzämter die
wichtigsten Än-
derungen für Ar-
beitnehmer, die
es für die Steuer-
erklärung des
Jahres 2018 zu
beachten gilt. In
der Zeit von 8 bis
17 Uhr beant-
worten fachkundige Finanzbeamte unter y (0261)
20 179 279 Fragen rund um die Einkommensteuerer-
klärung 2018 und informieren über Änderungen, die es
ab 2019 zu beachten gilt. Für steuerliche Einzelfragen
stehen zudem die Steuerberater Knut Heinz sowie Mark
Mosen, von der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz,
zur Verfügung. Themen dieses Aktionstages sind unter
anderem die geänderten Regelungen bei verspäteter
Abgabe der Steuererklärung, Möglichkeiten, die Vor-
sorge fürs Alter steuermindernd anzurechnen sowie die
Neuerungen bei außergewöhnlichen Belastungen. Zu-
dem werden nützliche Tipps zur elektronischen Über-
mittlung per ELSTER (der elektronischen Steuererklä-
rung) gegeben. Weitere Informationen zur elektroni-
schen Steuererklärung erhalten Interessierte unter
www.elster.de. Die Info-Hotline ist zusätzlich zu diesem
Informations-Tag auch an jedem Werktag unter
y (0261) 20 179 279 erreichbar: Montags bis donners-
tags von 8 bis 17 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr.

Westerwald Bank zieht positive Bilanz
Der Vorstand schaut zufrieden auf das abgelaufene Geschäftsjahr

HACHENBURG. -nik- Bei
der diesjährigen Bilanz-
pressekonferenz zeigte
sich der Vorstand zufrie-
den mit den Ergebnissen
des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres. Besonders
in der Beratungsqualität
liegt die Bank ganz weit
vorne, was durch viele
Auszeichnungen belohnt
wurde. Die Bilanzsumme
betrug über 3 Mrd €.

Trotz des guten Ergeb-
nisses räumte Vorstands-
sprecher Wilhelm Höser ein,
dass die Eskapaden der
Weltpolitik, wie der Brexit
und Trumps Strafzölle,
deutlich zu spüren seien,
auch bis in den Wester-
wald zu spüren.
Dennoch wuchs die Bi-
lanzsumme um 4,6 % auf.
Das Kreditgeschäft konnte
insgesamt um 2,4 % auf
1 915 Mio € ausgebaut wer-
den.
Das Gesamtvolumen, das
durch die Bank insgesamt
auch unter Einbindung der
Partner aus der Genos-
senschaftlichen Finanz-
Gruppe betreut wird, hat
sich erfreulich um 3,5 %
auf 6,07 € ausgebaut.
Im Dienstleistungsgeschäft
konnte insbesondere die
Vermittlung der Fonds der
Union Investment von 93,6
Mio € auf 99,8 Mio € aus-
gedehnt werden. Auch ent-
wickelte sich das Bau-
spargeschäft positiv und
konnte von 77,1 Mio € auf
88,4 Mio € gesteigert wer-
den.
Wie Vorstandsmitglied Dr.
Ralf Kölbach zur Weiter-

entwicklung des Ge-
schäftsstellennetzes aus-
führte, ist man hoch zu-
frieden mit der neuen Ge-
schäftsstelle in Bad Mari-
enberg, die als Zukunfts-
filiale 2016 gemeinsam für
den Volks- und Raiffei-
senverbund entwickelt wur-
de. Ein gleiches Modell ha-
be man nun auch beim
Neubau in Dierdorf reali-
siert. „Die Entwicklung ei-
ner Stelle durch Mitarbei-
ter und Kunden ist unser
neuer Standard“, so Dr. Köl-
bach, „den wir auch bei
der Planung unserer neu-
en Geschäftsstelle in Höhr-
Grenzhausen vorsehen
werden.“ Diese wird im ge-
planten neuen Einkaufs-

zentrum in Höhr-Grenz-
hausen den alten Standort
in der Stadt ersetzen. Vor-
standsmitglied Andreas
Tillmanns stellte das neue
Kommunikationskonzept
der Geschäftsstelle Siers-
hahn vor, welches erst-
malig in einer reinen SB-
Stelle einen ergänzenden
Videoservice vorsieht. Ne-
ben den Investitionen in
das Geschäftsstellennetz
werden parallel aber auch
– einhergehend mit rück-
läufigen Kundenfrequen-
zen – die Geschäftsstellen
in Kirchen und Hersch-
bach in Selbstbedienungs-
standorte umgewandelt so-
wie in den Geschäftsstel-
len in Dattenfeld, Flam-

mersfeld und Weyerbusch
die Öffnungszeiten ange-
passt.
Zum regionalen Engage-
ment der Bank lieferte Vor-
standsmitglied Markus
Kurtseifer Zahlen. So hat
die Bank über Steuern, In-
vestitionen, Lohn- und Ge-
haltszahlungen sowie Di-
videnden 2018 einen Ge-
samtbetrag von über 35,3
Mio € in die Region ge-
geben. Über Crowdfun-
ding, eine durch die Bank
entwickelte Spendenplatt-
form, konnten in 2018 fast
90 000 € neue Spenden
eingesammelt werden.
Eine besondere Hilfe zur
Selbsthilfe konnte die Bank
nach Gründung ihrer Stif-

tung erstmalig in 2018 auch
einzelnen Personen zu-
kommen lassen. Der we-
sentliche Zweck der Stif-
tung, Unterstützung von un-
verschuldet in Not gera-
tenen Mitgliedern und Kun-
den aus der Region als Hil-
fe zur Selbsthilfe zur Ver-
fügung zu stellen, wurde
im ersten Jahr der Stif-
tung mit drei Unterstüt-
zungsmaßnahmen erreicht.
Dass die Bank weiterhin
in die Aus- und Weiterbil-
dung ihrer Mitarbeiter ho-
he Beträge investiert,
machte Dr. Ralf Kölbach
deutlich. Die Aufwendun-
gen für Aus- und Weiter-
bildung stiegen um 10,6 %
auf 1,04 Mio € bei 2449 Se-
minartagen. „Die Vielzahl
an Auszeichnungen, die die
Bank erhalten hat, bestä-
tigt die hohe Qualität un-
serer Ausbildung“, so Köl-
bach. Zwei Auszeichnun-
gen als „Beste Bank“ vom
FAZ-Institut sowie der Fair-
Play-Award von Focus Mo-
ney, den die Bank für 2019
erhalten hat, bestätigt die
sehr gute Qualität der Be-
ratung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern. „Da-
neben“, so Höser, „haben
wir auch für 2019 wieder
die Auszeichnung als TOP-
Arbeitgeber erhalten. Die-
ser Auszeichnung liegt ei-
ne Mitarbeiterbefragung
zugrunde, die durch die
Universität St. Gallen Ende
2018 durchgeführt wurde.
Diese Auszeichnung, die
wir zum zweiten Mal er-
halten haben, bestätigt un-
sere nachhaltige Perso-
nalarbeit.“

Hatten gute Nachrichten in der Bilanz-Pressekonferenz (v. links): Vorstandssprecher
Wilhelm Höser und seine Vorstandskollegen Dr. Ralf Kölbach, Andreas Tillmanns
und Markus Kurtseifer. Foto: Kehrbaum
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Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
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